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Vaterländische Erinnerungen

Erinuernngeu aus dem Feldzuge
IV

Am 2 October 187V wurde der erste Theil des Be
lagerungStrains mit welchem die Belagerung von Toul
durchgeführt war per Bahn bis Chalons sur Marne tranS
portirt wo übernachtet wurde Derselbe sollte in gleicher
Weise bis Rheims befördert und von dort dann auf Land
wagen umgeladen bis vor Soissons geführt werden Auf
dem Bahnhofe in ChalonS aber erfuhren wir daß die über
den Marve Rheinkanal gehende Eisenbahnbrücke welche von
den Franzosen gesprengt war noch nicht wieder fahrbar
hergestellt sei

Es wurden also jetzt schon die Vorbereitungen begon
nen um von ChalonS auS den Landtransport anzutreten
Da aber hier noch nichts geschehen war um circa 350
Bauernwagen zusammenzubringen so viel waren nöthig
um das schwere Material aufzunehmen so wären wohl
vier Tage verloren gegangen bis wir den Marsch beginnen
konnten während in Rheims schon alle Anordnungen ge
troffen waren um die Landwagen bereit zu stellen Eine
mit einer Locomotive übernommene Recognoscirrmg der
in Wiederherstellung begriffenen Brücke ergab daß noch
längere Zeit bis zu ihrer Vollendung verstreichen würde
ES war aber ein circa acht Fuß tiefer gelegenes Noth
geleise neben der Hauptbrücke über den Kanal geführt um
die Baumaterialien auch nach dem jenseitigen Ufer bringen
zu können

Der mitgenommene Eisevbahningenieur erklärte daß
unter keinen Umständen eine Locomotive über dies schwache
Nebengeliise gehen dürfe wohl aber könnten einzelne bela
dene Waggons die mit Last etwa 40V Centner schwer
seien hinübergeschafft werden Es wurde also beschlossen
daß unser Train der aus 55 Waggons bestand von einer
hinten angelegten Locomotive vorne konnte sie am Canal
wegen mangelnder Weiche nicht beseitigt werden bis an
die Nothbrücke gedrückt werden sollte daß dann die Waggons
einzeln hivüberzuführen und von einer telegraphisch aus
Rheims zu requirirenden neuen Locomotive nach letzterer
Stadt zu schleppen seien

Wir hatten uns aber keine Vorstellung gemacht von
den Schwierigkeiten welche sich der Ausführung dieses Pla
nes entgegenstellen würden Wie eben erwähnt lag die
Nothbrücke etwa 8 Fuß tiefer als das Bahngeleise urd die
Rampen welche zu ihr hinab und jenseits hinaufführten
waren ziemlich kurz

Schon das Hinablassen des ersten Waggons hätte fast
unseren ganzen Plan scheitern lassen Obgleich man 3V
Mann an Tauen zum Hemmen angestellt hatte so war
dies nicht genug Der Wagen kam ins Rollen und die
obgleich in der Eile noch verstärkte Brücke gerieth in ge
fährliche Schwankungen Man kann sich leicht denken mit
wie viel größeren Schwierigkeiten das Hinausschaffen auf
der jenseitigen Rampe verknüpft war 8V Mann an Tauen
rückten immer nur zollweise vor da sie im engen Geleise
nicht bequem angestellt werden konnten Dabei mußte fort
während gehemmt werden

Wir sahen einige Bauern auf den Feldern arbeiten
und ließen sie mit ihren Pferden herbeikommen doch auch
daS nutzte nicht viel da bald Ketten bald Ortscheite brachen
Schon das Hinüberführen des ersten Waggons hatte fast
25 Minuten Zeit gekostet indessen wir richteten uns bald
besser bei der Arbeit ein Denncch dauerte es volle zwan
zig Stunden ehe das letzte Fahrzeug am jenseitigen Ufer
anlangte

Die schwache Rheimser Locomotive transportirte unter
dessen in mehreren Reprisen die einzelnen Theile unseres
TrainS nach RheimS wo am andern Morgen mit Hülfe
der Infanterie das Belagernngsmaterial auf die Landwagen
umgeladen wurde während die erschöpfte Artillerieccwpagrie
einer kurzen Ruhe genoß

Da auf dem geräumigen Rheimser Bahnhofe an fünf
Stellen zugleich mit dem Umladen vorgegangen werden
konnte so war dasselbe in 8 Stunden vollendet und Mit
tags 2 Uhr es war am October setzte sich der colossale
Transport in Bewegung Waren es doch 3SV zum großen
Theil mit 3 Pferden voreinander bespannte schwere 2rädrige
Wagen die obgleich in der Doppelcolonne auf der breiten
Chaussee Jmperial in dem bergigen Terrain gefahren wurde
gegen dreiviertel Meilen Länge einnahmen

Auch die Schwierigkeiten dieses Landmarsches waren
ungeheuer Bald brach dort ein Wagen fiel da ein Pferd
und es gab Aufenthalt aller Art DaS Auffahren im gro
ßen Bivouak dauerte 1 Stunden und in der Nacht muß
ten zwei Mal circa 1WV Pferde zur Tränke geführt wer
den Auch verschwanden trotz der ausgestellten Wachen in
der Nacht einzelne Bauernknechte andere hatten im Innern
des großen Bivouaks ungeachtet aller Aufsicht allerhand
Material vergraben was aber am Morgen bald entdeckt
und bestraft wurde

Auch die Bedeckung des langen Zuges war sehr schwach
und es wäre sür einzelne Fravctireurtrupps sehr leicht ge
wesen von den Wäldern au durch welche öfter die
Chaussee führte große Verwirrung durch ein paar Salven
herbeizuführen

Wir waren zufrieden daß wir unbehelligt aber sehr
a g strengt am S Oktober de Mittags im BelagerungS

park vor Soissons eintrafen Von jetzt an war der Dienst
selbst der spätere in den Batterieen leicht gegen die Stra
pazen auf dem Transport

Ich kam nach Vauxbuin ins Quartier Dies schöne
große Dorf welches nur Meile von den Wällen ent
fernt liegt und nur zum Theil durch eine vorspringende
Bergnase geschützt ist war sonst gerade kein angenehmer
Aufenthalt da eS fast ganz im Bereich des feindlichen Ge
schützfeuers lag Letzteres vertheilte sich zum Glück auf den
ganzen Umkreis der Festung so daß wir täglich nur 1V bis
12 Schuß erhielten

Es waren nicht weniger als drei Chateaux in dem
Orte und außerdem hatten sich mehrfach reiche Leute Villen
daselbst erbaut so daß das Ganze mit einem Dorfe bei
uns zu Lande kaum verglichen werden konnte Mit einem
Kameraden und dem Doctor fand ich Unterkommen in einem
großen älteren Gebäude mitten in einem prächtigen Garten
Dieser sowohl wie die Einrichtung des Hauses verrieth
recht wohlhabende Besitzer die aber mit Familie und aller
Dienerschaft bis auf einen Gärtner und dessen Frau den
Gefahren des Krieges aus dem Wege gegangen waren
Dies war nicht zu verwundern fanden wir doch in dem
Garten mehrfach die Löcher welche durch Granaten aus der
Festung beim Krepiren erzeugt Ware wenn auch das HauS
verschont blieb

Wir empfingen täglich unsere reichlichen Portionen
aus dem Magazin und unsere Frage nach Wein wurde mit
Achselzucken und den Worten erwidert daß nur einige Fla
schen mit Wein für die Domestiken zurückgeblieben seien
Der Gärtner überreichte den Schlüssel zum Weinkeller und
in der That fand unser Doctor in demselben der etwas
abgelegen vom Gehöft in einem Bergabhang gebaut war
außer dem angegebenen kleinen Quantum nur einen großen
Haufen leerer Flaschen Den Wein rührten wir natürlich
nicht an und kauften uns unseren täglichen Bedarf von
recht schlechtem rothen Landwein sür unser gutes Geld bei
dem einzigen Weinhändler welcher in Vauxbuin zurückge
blieben war

Der Dienst nahm unsere Zeit sehr in Anspruch und
wir waren wenig zu Hause Nur der Doctor hatte glück
licherweise viel Muße da er außer der Behandlung weniger
leicht Erkrankter nichts zu thun hatte Verwundete hatten
wir vorläufig noch nicht unsere Batterieen sollten ja erst
gebaut werden und mit den Vorbereitungen dazu war man
eifrig beschäftigt

Als wir eines Tages aus dem BelagerungSpark zum
MittagSeffen heimkehrten fanden wir zu unserem Erstaunen
eine ganze Batterie bestäubter Flaschen auf unserem Tisch
darunter auch eine vielversprechende Flasche Sect und eine
mit Avisette Unser Doctor der eine besonders schlaue
Miene aufgesetzt hatte war nichtsdestoweniger zunächst ganz
schweigsam und erst beim Braten zu dem heute auch schöne
Compots servirt waren und als der Champagverpfropfen
an die Decke geknallt war ließ er von seinem zugeknöpften
Wesen ab und erfreute uns durch die Mittheilung daß er
noch einen sehr großen Vorrath hinter sich habe E war
nämlich zu unserem Glück eine schwere Granate ganz in
die Nähe des Bergabhanges und der Kellermauer einge
schlagen da wo sich letz ere in den Berg verlor und durch
die Bodenerschütterung waren einige Rasenstücke welche zn
einer Bank zusammengetragen schienen auseinander ge
glitten Er hatte darunter Mauerwnk erkarnt und nach
dem er noch zwei Rasenstücke bei Seite geschoben fand er
ein Kellerferister auf dessen innere Oeffnung er sich nicht
erinnerte Der Klller schien auch nicht so weit in den
Boden zu reichen

Schnell war der innere Ranm und die äußere Entfer
nung des Fensters abgeschritten und es ergab sich daß der
Keller noch weiter in den Berg hineinragen mußte Durch
die Burschen wurde der Haufen leerer Flaschen im Innern
weggeräumt und bald eine frisch zugemauerte Thüre gesun
den die mit leichter Mühe geöffnet wurde Der zweite
Keller war recht hübsch mit Wein gefüllt und wir standen
nicht an den uns rechtmäßig zustehenden Gebrauch davon
zu machen

Wenige Tage darauf waren unsere Batterieen fertig
der Nachtbatteriebau vom 11 zum 12 October war vom
Feinde nicht entdeckt und in Folge dessen nicht beschossen
worden und am 12 October früh kurz vor 6 Uhr begann
die Beschießung mit dem üblichen dreimaligen Hurrah aus
Se Majestät

Bald kam es zu einem höchst lebhasten Geschützkampf
und man muß gestehen daß die französischen Artilleristen
uriS die Antwort nicht schuldig blieben waren sie doch
längst darauf rorbereitet gut eingeschossen und an Geschütz
zahl unS erheblich überlegen

Da unsere Batterieen des linken Flügels zu denen ich
eingetheilt war nicht weit vorwärts links und hoch oberhalb
Vauxbuin lagen so hatte ich meinen Burschen beauftragt
mir mein Mittagsessen in eine derselben die Breschbatterie
zu bringen

Hinter derselben hatten die Pioniere eine Approche ge
baut deren Brustwehr aber durch die vielen schweren seivd
lichen Granaten die oft nicht über unsere Brustwehr flo
gen schon im Lauft des ersten Vormittags in Staub zer
fallen war Der Zugang zur Batterie über einen völlig
ungedeckten Raum von etwa 2V0 Schritten war daher

nichts weniger als angenehm und es nahm sich ziemlich
possierlich aus als mein wirklich recht braver Bursche mit
der in eine Serviette gehüllten Suppenterrine in den Hän
den und einer Flasche guten Wein unter dem Arm zwischen
den gerade recht energisch einschlagenden Geschossen hin und
her balancirte Begreiflicher Weise kam er ziemlich schnell
in den Schutz der Batterie Brustwehr wie er erklärte damit
daS Essen nicht kalt würde

Durstig wie ich war nahm ich erst einen tüchtigen
Schluck aus der Flasche und setzte mich dann auf die
Grundfaschine die Suppenterrine zwischen die Kniee neh
mend In dem Augenblick in welchem ich den Deckel der
selben abnahm schlug gerade eine schwere Granate auf die
Krone der Brustwehr und warf mir zum großen Aerger
eine ganze Quantität Sand und kleine Steinchen in die
Suppe Doch was war zu machen Ich spülte mein
Fleisch in der Suppe ab ließ die schweren eigentlich nicht
hiueivgehörenden Ingredienzien sich setzen und löffelte vor
sichtig mein Gericht von oben ab

Das wird mir Jedermann zugestehen war nicht höf
lich von unseren Feinden aber man verlor eben nicht so
leicht den Humor Dennoch war ich den zweiten Tag dar
aus wirklich in Gefahr ernstlich böse auf die französische
Artillerie zu werden

Den 13 hatte ich Ruhetag am 14 wieder Dienst
und ein eigenthümlicher Zufall brachte es mit sich daß mir
an diesem Tage genau auf derselben Stelle und genau in
derselben Weise meine Suppe wiederum versalzen wurde
Zum Ueberfluß konnten sich selbst unsere braven Kanoniere
die in nächster Nähe eifrig mit der Bedienung ihrer Kano
uen beschäftigt waren nicht de Lachens enthalten Doch
ein zweites Mittagsessen war nicht so schnell zu beschaffen
und endlich lachte ich herzlich mit was am Ende wohl das
Gescheiteste war

Am vierten Tage der Beschießung Abends nach voll
endeter Bresche erschien bei unseren Vorposten ein Parla
mentär und am 16 erfolgte unser Einzug in die eroberte
Festung wie ich in einem früheren Aussatze bereits erwähnt
habe

Eine angebliche Unterredung mit Bismarck
Das allgemeine Enthüllungsfieber hat auch einen däni

schen Preßagenten Namens Hansen ergriffen der in französi
schen Blättern seit Jahren gegen Deutschland arbeitet dabei
aber augenscheinlich weder Dänemarck noch Frankreich viel
genutzt hat Das Memorial diplomatique bringt aus diese
dänischen Enthüllungen einen Abschnitt eine Unterredung mit
Bismarck im Jahre 1864 betreffend die wir unsern Lesern
nicht vorenthalten wollen Wir sind nachgerade an die Er
findungsgabe der Interviewers zu sehr gewöhnt als daß wir
solche Dinge im Ernste nehmen Doch lassen wir den Dänen
sprechen er erzählt

Ich traf den 12 September 1864 zu Biarritz ein und
schickte unmittelbar darauf ein Gesuch um eine Unterredung
an den ersten Minister König Wilhelms Den andern Tag
Morgens erhielt ich Nachricht daß Herr v Bismarck bereit
sei mich um 1 Uhr desselben Tags zu empfangen Der
preußische Minister hatte die Parterrewohnung des famosen
rothen Hauses inne das heute von historischer Bedeutung ist
an dem Strande des Golfs von Biscaya gelegen Als ich
in sein Arbeitskabinet eintrat war er nicht allein er plau
derte mit einer Persönlichkeit von distinguirtem Aeußern und
einnehmender Physiognomie die sich mit den Worten zurück
zog er werde die Herrn allein lassen Ich erfuhr später
daß es Prinz Orlosf war damals Gesandter Rußlands zu
Brüssel Herr von Bismarck stand vor einem großen Tisch
der mit Karten und Büchern bedeckt war und spielte mit
einem großen kantabrischen Messer dessen Anblick mich lächeln
machte Diese Waffe war übrigens nur eines von jenen
Messern die jeder Besucher von Biarritz bei den spanischen
Händlern kauft die das Land durchziehen Herr von Bis
marck begann die Unterredung Sie sind mein Herr sehr
hart gegen uns Preußen in der französischen Presse und grei

fen uns sehr lebhaft an Das ist vollkommen wahr er
widerte ich ich habe alle meine Anstrengungen darauf gerich
tet ihnen die Lage in Frankreich so unangenehm wie möglich

zu machen Wohl erwiderte er das kann uns nur lehren
daß Sie Däue sind Aber welches ist der Zweck Ihres
Besuches Ich erklärte ihm darauf mein Verlangen aus
seinem Munde zu erfahren ob er die gegenwärtige Lage in
Schleswig Holstein als endgültig betrachte oder ob er aus
Gründen der Billigkeit und in der Absicht die Wege zu
besseren Beziehungen zwischen Dänemark und Deutschland zu
öffnen nicht geneigt sei dem ersteren den dänischen Theil
Schleswigs zurück zu cediren Schließlich ließ ich durchblicken
daß die großen Mächte Preußen für einen solchen Ausweg
dankbar sein würden und daß namentlich Frankreich dessen
Politik auf das Prinzip der Nationalität gegründet sei dies
mit Vergnügen sehen würde Die Antwort Bismarcks lau
tete Ich habe von Anfang an die Bewegung der Schles
wig Holsteiner nicht mit Wohlgefallen betrachtet nicht mehr
als die Umtriebe der Kieler Professoren welche die Herzog
tümer Dänemark entreißen wollten Aus der Londoner Kon
serenz war Preußen einer Theilung von Schleswig geneigt
Die militärische Linie der Schlei oder des Danewirk hätte
unS als Grenze genügt Eine gewisse Anzahl von Deutschen
nördlich dieser Linie würden auf diese Art für Deutschland



verloren gewesen sein Aber selbst dann hätte mich was
mich anbelangt die Linie von Flensburg nach Tondern
befriedigt Die Haltung Dänemarks auf der Konferenz hat
eine Theilung sehr schwierig gemacht und die Wiederaufnahme
der Feindseligkeiten jede solche Kombination außer Frage ge
stellt Heute gegenüber den Gefühlen der Bevölkerung Deutsch
lands und des Königs Wilhelm ist es nicht möglich die Frie
densstipulationen zu ändern Der König von Preußen be
trachtet das Erbrecht des Prinzen von Augustenburg als be
gründet und erklärt infolge davon das der Prinz ein Recht
auf ganz Schleswig hat wenn er ein Recht auf eine einzelne
Parzelle besitzt In anderer Weise nach dem Gedanken des
Königs hätte er kein Recht dem König Christian IX seine
Besitzungen zu entreißen Der König von Preußen seine
ganze Familie sind für den Prinzen von Augustenburg sehr
gut disponirt Was mich betrifft so habe ich Zweifel über
sein Recht glaube mindestens daß die Sache sich in die Länge
ziehen wird Wenn ich die Wahl zwischen den zwei Alter
nativen hätte entweder die Herzogthümer bis Flensburg
Preußen einzuverbleiben oder dem Herzog von Augustenburg
ganz Schleswig und Holstein zu geben so würde ich ohne zu
zögern die erstere acceptiren Ich glaube daß weder
Frankreich noch Rußland sich einem Arrangement widersetzen
würden welches die Herzogthümer Preußen ließe und Oester
reich würde deshalb vielleicht nicht Krieg anfangen Aber es
giebt noch ein ernsteres Hinderniß das ist der König Wilhelm
Er glaubt daß ein andrer der Berechtigte sein könne und ich
kann nicht königlicher sein als der König Nichtsdestoweniger
erkenne ich an daß es in Schleswig mehr wie 100,000 Dänen
giebt die in Zukunft sehr stark sein würden und daß es
schwierig werden wird das gute Verhältniß zwischen Deutsch
land und Dänemark zu erhalten so lange diese Dänen von
ihren Landsleuten getrennt sind Ich würde es nicht als ein
großes Unglück betrachten wenn Nordschleswig in einem ge
gebenen Augenblicke von Deutschland getrennt würde Ich
antwortete ihm daß unter den obwaltenden Umständen sich in

dem was er mir gesagt habe Stützpunkte für die Politik
fänden welche ich mir in Zukunft zu vertheidigen vornähme
und ich drückte die Hoffnung aus die Regierung meines Lan
des und die von Preußen in einer nicht allzu weit entfernten
Zeit zu einer Verständigung kommen zu sehen Darüber
verließ ich den preußischen Minister sehr zufrieden mit der
Zukunft

Rirchtiche Anzeigen
Am Sonntage Reminiscere den 2t Februar 1875

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Um 9 Uhr Derselbe Um2Uhr
Christenlehre Derselbe

Freitag Abends 7 Uhr Fasteuandacht mit Predigt
Herr Pfarrer Woker

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 1 i Sonn
tag den 21 Februar Abends 6 Uhr Gottesdienst und
heiligt Abendmahl Herr Pastor Feiertag

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Bormitt
1 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
z Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Baptisten Gemeinde Hr Prediger Ar Geißler predigt
Sonntag den 21 Februar Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags 3 Uhr im kleinen Saale zu den drei
Schwänen

Nach dem neuen Posttarif
beträgt da Porto für Mark
Postkarten

do mit Rückantwort
Drucksachen bis 59 Gramm

über 59 bis 259 Gramm
259 599
599 Gramm bis 1 Kilogramm

Waareuproven bis 259 Gramm
Einschreibegebühr Recommandationsgebühr
Postauweisungen bis 199 Mark

über 199 bis 299 Mark
299 399

PostVorschüsse bis 159 Mark für jede Mark
mindestens aber

Postanftriige PostMandate bis 699 Mark
Local und Loeal Landbriefe

sranlirte
unsrankirte

Bestellung der Postsendungen
im Po stört Postanweisung
Werthbries
gewöhnliche Packete bis 5 Kilo

darüber
d aufs Land Brief mit Werth Packete

Postanweisungen
Eilbestellung Expreß gewöhnliche und einge

schriebene Briefe im Ort
aufs Land a Kilometer

Behiindignngs Scheiue
von Behörden
von Privates

Jährt Zeituugs Bestellgeld
bei wöchentlich Imaligem Erscheinen

3 1
1

täglich 2 maligem 2Bestellgeld für amtliche Verordnungsblätter

Pf
5

19
3

19
29
3

19
29
29
39
49

2

19
39

5

19

5

5

19
15

19

25
19

19
29

69

69

69

Erleichterungen bei der Bücherpost
Gegen das n mäßig e Porto für Drucksachen können

auch Bücher Landkarten und Musikalien gleichviel ob ge
bunden gefalzt oder geheftet unter Band bez Verschnü

rung in offenen Briefumschlägen oder einfach gefaltet mit
der Post versandt werden

Die Sendungen müssen jedoch nach ihrer äußeren Be
schaffenheit zur Beförderung mit der Briefpost geeignet sein
insbesondere find unförmliche Bunde oder Rollen von der
Versendung ausgeschlossen
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Verfallenes oder auszer Conrs gesetztes Papiergeld
Anhalt Cöthen Bernburger Eisenbahnscheine ä 1 Thaler vom 2 März

1846
Anhalt Bernburger Staats Cassenscheine k 1 und 8 Tbaler vom

18 März 1850 5 Februar 1852 und 26 Juni 1856
do s 1 Thlr vom 25 Juli 1859
do s 25 Thlr vom 26 Juni 1856 verfallen am 31 De

cember 1868 alle übrigen Anh CLthen und Anh
Bernb Staatscassenscheine sind früher verfallen

Anhalt Dessauische Cassenscheine K 10 Th r vom 1 October 1855
am 31 December 1868 ä 5 Thlr vom 1 August 1849 am
1 März 1858 s 1 Thlr vom 1 August 1849 am 1 Juli
1863 verfallen

Anhalt Dessauische Landesbanknoten 5 1 und 5 Thlr vom 2 Januar
1847 verfallen am 1 Juli 1866

Bayerische 1 fl Noten der Hypotheken und Wechselbank vom
1 Juli 1850 am 30 März 1866 verfallen ä 100 fl vom
1 Juni 1839 verfallen cm 1 Juni 1874 10 fl vom 1 Aug
1857 am 1 October 1874 verfallen

Braunschweiger Bank und Darlehusbankfcheine ä 1 5 und 20 Thlr
vom 7 März 1842 am 31 Juli 1861 verfallen

Braunschweiger Banknoten K 10 Thlr Gold vom 1 Juni 1856 am
1 November 1861 verfallen

Bremer Banknoten 5 5 10 25 und 100 Thlr Gold vom 1 Oct
1856 5 100 Thlr Gold vom 1 December 1863 außer Cour
gesetzt vom 1 October 1873 ab

Breslauer städtische Banknoten 5 1 8 25 und 50 Thlr vom
10 Juni 1848 am 31 October 1864 verfallen

Budissiner Bautzen Banknoten d 5 Thlr braune lüt am
31 December 1861 verfallen s 5 Thlr ILt 6 und Z
10 Thlr I it II vom Jahre 1861 sind am 30 Juni 1870
außer Cours gesetzt werden aber noch eingehst

Coburger Cassenanweisungen K 1 Thlr vom 22 Januar 1849
versallen am 1 Ociober 1874

Creditscheine der Chemnitzer Stadtbank 5 1 Thlr 1 Emission
braune vom Jahre 1848 am 5 Novbr 1859 ä 1 Thlr
2 Emission weiße ohne Datum versallen am 20 October 1868

1 Thlr 3 Emission verfallen am 15 Juli 1874
Dauziger Privatbanknoten ä 100 Thlr vom 1 Juli 1857 und 1867

und am 1 Mai 1871 verfallen am 24 December 1873
Darlehns Caffenscheine des Norddeutschen Bundes ä 5 10 und 25

Thlr daiirt vom 1 August 1870 sind vom 1 Januar 1872
ab außer Cours gesetzt Die Einlösung der 25 Tvlr Scheine
erfolgt nur in Berlin, die der 5 und 10 Thlr Scheine bei den
von der Regierung bezeichneten Staatscassen

Gothaische Cassenanweisungen ä 1 und 5 Thlr vom 30 September
1847 am 12 September 1865 verfallen

Hannover sche Stadtcassenscheine s 1 Thlr vom 7 Decbr 1846
außer Cours gesetzt v m 1 April 1873 ab werden bis auf
Weiteres noch eingelöst

Hessische Großherzoglich Grund Rentenscheine sämmtliche ü 1 5,10
35 und 70 fl versallen Ende Februar 1872 werden jedoch nach
träglich bis E de December 1875 eingelöst

Königsbsrger Privatdanknoten sämmtliche vom 1 April 1857 und
13 October 1866 verfallen den 1 Mai 1873

Kurhessische Cassenscheine Z 1 5 und 20 Thlr außer Cours am
1 Januar 1869 werden jedoch von da ab von der Regierungs
Hauptcasse in Cassel und von sämmtlichen Rentereien und Rent
ämter des Regierungsbezirks Cassel eingelöst

Kurheisische Leithaus und Commerzbaukjcheiue ä 1 Thlr und 10
Thlr jetzt ganz werthlos

Leipziger Banknoten HAlle vor und bis incl am 1 November 1851
creirte Appoints am 18 Februar 1862 verfallen

Magdeburger Privatbanknoten alle alten vom 30 Juni 1856 sollten
am 30 September 1867 versallen werden aber nachträglich bis
ans Weiteres noch eingelöst

Nassauische Landescreditcassenscheine sämmtliche sind bereits bis ans

ca 8000 fl eingezogen und werden auch diese beim Vorkommen
eingelöst Eine Präclustvsrist dafür besteht bis jetzt nicht

Oesterreichische Banknoten alte Währung auf Conventionsmünze
lautend 1 2 5 10 50 und 100 fl Die 1 und 2 fl Noten
sind mit Ende December 1872 die anderen jedoch bereits früher
verfallen 5 10 fl österr Währung mit rothem Druck vom
1 Januar 1858 verfallen vom 1 October 1871 ab ä 100
fl österr Währung vom 1 März 1858 mit rothem Druck ver
fallen vom 1 Januar 1871 ab

Pommersche Privatbanknoten 5 10 20 50 und 100 Thlr Iiit
vom 24 August 1849 außer Cours gesetzt

Posener Bauknoten der Provinzialactienbank alte 5 10 2 50 und
100 Thlr vom 1 Decbr 1857 verfallen am 31 Decbr 1870

Potsdamer Siadtcaffenscheine 5 1 Thlr vom 8 September 1849
sind längst versallen

Preußische Cassenanweisungen K 1 und 5 Thlr vom Jahre 1835 und
2 November 1851 und

Preußische Darlehens Cassenscheine 5 1 und 8
1848 sind außer Cours gesetzt werden
bei den RegierungS Hauptcasseu eingelöst

Renßische Cassenanweisungen des Fürstenthums jüngere Linie ö
1 Thlr vom 27 März 1849 am 31 December 1861 verfallen

Reußische Cassenanweisungen des Fürstenthums älterer Linie K 1 Thlr
vom 18 Mai 1858 verfallen am 31 Mai 1868

Rostocker Banknoten vom 1 Juli 1850 10 20 50 und 100 Thlr
am 31 März 1865 verfallen

Sächsische Casseubillets s 1 5 10 20 und 50 Thlr vom 6 Scp
tember 1855 verfallen Ende Juni 1872 Dieselben sowie
Cassenbillets älteren Datums werden nachträglich eingelöst wenn
sich der Inhaber dieserhalb mit einem Gesuche an die königlich
sächsische Regierung wendet

Schwarzburg Rudolstädter Cassenscheine 5 1 und 5 Thlr vom Jahre
1848 im Jahre 1850 verfallen

Schwarzburg Sondershäuser Cassenanweisungen 5 1 und 8 Thlr
vom 11 März 1854 am 1 Mai 1859 verfallen u 1 Thlr
vom 25 Oct 1859 verfallen am 31 Mai 1868 10 Thlr
vom 20 December 1858 versallen am 1 März 1868

Weimarische Cassenanweisungen K 1 und 8 Thlr vom 27 August
1847 verfallen definitiv am 31 Mai 1870 s 1 und 5 Thlr
vom 20 April 1859 außer Cours am 1 Mai 1873
werden jedoch bis aus Weiteres noch umgetauscht

Thlr vom 18 April
jedoch auch jetzt noch

Württembergisches Papiergelb 2 10 und 35 fl vom Jahre 1349
und 1850 am 31 December 1862 verfallen

Außer Cours werden gesetzt
Badische Darlehuscafsenscheine ä 5 und 10 fl Die Einziehung erfolgt

allmälig
Darlehns Cassenscheine des Norddeutschen Bundes s 5 10 und 25

Thlr vom 1 Alttust 187, werden allmälig eingezogen
Hessische Grundrenten Scheine großherzogliche sämmtliche werden

noch bis Ende December 1875 eingelöst
Reußische Fürstenthum jüngerer Linie Caffmanweisungen 1 Thlr

vom 7 Januar 1860 werden allmälig eingezogen
Weimarische Banknoten 10 Thlr werden bis zum 5 August 1875

eingelöst
Weimarifche großh sächf Cassenanweisungen 5 1 und 5 Thlr vom

20 April 1859 vom 1 Mai 1873 außer Cours gesetzt
werden jedoch bis aus Weiteres noch umgetauscht

Die General Versammlung
des Vereins zur Erbauun v Familienwohnungen
findet Mittwoch den 24 Februar a o Abends 5 Ühr
im Parterre Locale des Renmarkt Schietzgrabeus statt

Außer Bericht Rechnungslegung und Borstandswahleu
wird auch die weiiere Ausloosung von 69 S ück Actien
zur Rückzahlung und die Z chluug der Zinsen gegen Ab
gabe der Coupons bewirkt werven

Wir bitten besonders die älteren Coupons mit
zu Präsentiren und machen darauf aufmerksam daß dieje
nigen pro Jahr 1879 bereits verjährt sind
diejenigen pro 1871 aber verfallen wenn deren
Betrag bis Ende dieses Jahres nicht erhoben wird

Halle den 16 Februar 1875 Der Borstand
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b /o Hallesche St Obl Gasanleihe xvt
Zinsen vom 1 /4 n 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

3V, von 1818Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 Pfandbriefe der Pro Sachsen

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
4 Mansf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 Unstrut Regulirungs Oblig

Zinsen vom 1/1 u 1/7
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 Anleihe d N Actien Zucker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
5 /o Hhpoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
6 Braunl Verwerth Anl

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
Hallesche BankvereinS Actien

Div p 7 7 Zins v 1 /10
Hallesche Creditanstalt Actien

troo Zinsen
St Actien d Neuen Act Zuck Raff

Div p 72/73 10 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 72/73 10 Zins v 1/10
St Act der Hall Zuck Sied Eomp p St

kroo Zinsen
Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf vt

Div p 73/74 Zins v 1 /4
Actien der Zuckerfabrik Glauzig

Div P 73/74 9 Zins v 1 /S
Sächs Thür Braunk Berw

Tiv p 73 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div p 73 5 Zins v 1 /1
Werschen Weißenf Aet Ges

Div p 73/74 15 Zins v 1 /4
Dörstew Rattmannsd Brauuk Jnd

Div p 73/74 5 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis 6 Co

Div p 72/73 Zins v 1 /10
St Prioritäten derselben

Div p 72/73 Zins v 1 /10
Trdllwitzer Act Papier Fabrik

Div p 72/73 8 Zins v 1 /7
Zeitzer Maschinenbauanst Schäde

Div p 73 7 Zins v 1 /1
Hallesche Maschinenfabrik

Zins v 1 /1
Actien Malzsabrik Cönneru

Zins v 1 /1
Eilenburger Kattuu Manufactur

Zins v 1 /6
Neudeck Ehem Fabrik u Glashütte

kres Zinsen
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb Ber n St
PackhofS Actien
Theater Actien

Wilde Noten pvtBanknoten mit Liulösestelle Leipzig
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Bekanntmachung
Es ist zur diesseitigen Kenntniß gelangt daß die nach Rußland reisenden Deut

schen in vielen Fällen eS immer noch unterlassen ihre Pässe mit dem erforderlichen Visa
eines Russischen Vertreters im Auslande versehen zu lassen und daß da die Russischen
Behörden nach den Vorschriften des dort bestehenden Paß Reglements nicht in der Lage
find in diesen Fällen das Ueberschreiten der Russisch PolnisHen Grenze zu gestatten für
die bet essenden Reisenden aus der Nichtbeachtung der bezüglichen Bestimmung selbstver
schuldete Nachtheile erwachsen

Berlin den 18 Januar 1875 Der Minister des Innern
Im Auftrage gez Ribbeck

Die Musttaltenleih anstatt von ir srr VarMerstr 6 hält sich
als die hier billigste bestens empfohlen Neue Musikalien mit höchstem Rabatt

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf 1 der Polizei Verordnung vom 2V April 1859 Tageblatt

pro 1859 Stück 124 wird hiermit zur öffentl chen Kenntniß gebracht daß im Laufe des
Sommers die Regulirung der Bürgersteige auf der westlichen Seile der Oberglauchaerstraße
und dem Hospit lplatze auf beiden Seiten der Mittelstraße der Landwehrstraße vom Leip
zigerplatze bis zur Bahnhossstraße der Mühlgasse der Kuhgasse der Kanzleigasse der Schul
gasse der Spiegelgasse des Schulberges unv des Stege der südlichen Sene des Weiden
plane und der westlichen Serie der kleinen Brauha sgasse soweit es im Einzeln noch nicht
geschehen sein sollte du ch Legung von Granit Trottoir Platten bewirkt werden muß

ES wird den betr Hausbesitzern in diesen Straßen anheim gegeben sich wegen der
Ausführung resp Beschaffung des Plattenmaierials mit der Trottoir Commisfion Vorfitzender
Herr Stadtrath Helm rechtzeitig in Verbindung zu setzen

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung ihres Trottoirs nicht bis spätestens zum
1 September bewirken so wiro letztere im Wege des administrativen Zwangs Verfahrens
erfolgen und weiden die entstehenden Kosten demnächst erforderlichen Falls executorisch ein

getrieben werden

Halle den 26 Januar 1875 Die Polizei Berwattnng

Das
Knaben Garderobe Geschäft

von

Heliinevi öti 12
empfiehlt zum Examen

in

eleganter Knaben Anzüge
in allen Größen

Bekanntmachung
DaS Sommer Semester am Königlichen pomologischen Institute zu Proskau in

Schlesien beginnt Ansang April
Der Unterricht umfaßt während deS zweijährigen Cnrsus aus dem theoretischen und

praktischen Gebiete
Maihemank Phhsik Chemie Mineralogie Botanik Anatomie Morphologie Phhsio
logie Geographie Krankheiten der Pflanzen mikroskopische Uebungen c Zoologie
Grundzüge des allgemeinen Pflanzenbaues Obstcultur insbesondere Obstbaumzucht die
Lehre vom Baumschnitt Obstbau Obstkenntmß Pomologie Obstbenutzung Weinbau
Gemüsebau Treiberei HandelsgewächSbau Gehölzzucht Landschaftsgärtnerei Plan
und Früchtezeichnen Feldmeffen und Nivelliren Buchführung Encyclopädie der Land
wirthschaft Bienenzucht und Seidenbau mit Demonstrationen

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugnisse schriftlich oder
mündlich bei dem unterzeichneten Director zu erfolgen Derselbe ist auch bereit auf Porto
freie Anfrage weitere Auskunft zu ertheilen

Proskau im Februar 1875
Deo Direktor des Königlichen pomologischen Instituts

Stoll
Bekanntmachung

Den ortspolizeilichen Vorschriften gemäß ist vom nächsten Sonntag den 21 Februar
ab während der VormittagSgotteSbienste von 9 bis 11 Uhr der Verkehr für Fuhrwerk aller
Art zwischen den Häusern I

An der Glanchaischen Kirche Nr 1 bis Hospitalplatz Nr 1
gesperrt und sind zu diesem Behufe an den Eingängen der betreffenden Straßen Ketten
gezogen

Halle den 18 Februar 1875 Der Kirchen Rath der St Georgen Gemeinde
zu Glancha

zu soliden Meisen
Zugleich mache ich noch darauf aufmerksam daß

luir t n nur nach MiTÄSS ange
fertigt werden

Einem unehrlichen Mktikum die ergebene Anzeige daß ich seit dem
Januar a c mein Geschäft an Zerrn I iuuvA Wergeken hake

wobei ich Gelegenheit nehme für das so vielseitig und tangjährig geschenkte
vertrauen keilen Dank auszusprechen und ich gleichzeitig kitte dasselbe meinem

Herrn Nachfolger gütigst übertragen zu wollen Hochachtungsvoll
8vll

Rezugnehmend aus vorstehende Annonce ertaube ich mir einem hohen
Adel und hochverehrten Publikum von Halle und Amgegend ergebenst anzuzei
gen daß ich das Geschäft des Herrn X OK mit dem l Januar a c
iäustich übernommen habe und dasselbe unter meinem Namen weiter führe
5s war mir in einer mehr denn zehnjährigen Thätigkeit in den meisten Haupt
städten Europas reichlich Gelegenheit geboten die vielseitigsten Fachkenntnisse
meines Rerufes anzueignen und bin ich darauf gestützt im Stande allen
Anforderungen der Neuzeit aufs Vollkommenste zu genügen

Es wird mein eifrigstes Bestreben fein mir durch schöne und solide
Arbeit wie prompte Bedienung das Vertrauen aller mich Reehrenden zu er
werben und zu erhalten zu suchen

Halte a/8 im Februar t875 Hochachtungsvoll
I kelüikmaedvrMtiX OK 8 zdaal 8 XaoktolMr

Rathhausgasse 10

Hierdurch zeige ich ergebenst an daß sich
Niederlagen meiner

verschiedenen Flaschenbiere
befinden bei den Herren

Fr Hiinschel gr Ulrichs u Steinstr Ecke
C Mertens gr Ulrichsstraße 34
H Littcke alter Markt 31
H Stade Königestraße 16
H Bachmann Mühlberg 6
W Akman gr Ulrichestraße 28
C Schimpf Unterberg
H Wittig Fleischergasse 13
F Schmidt Capellmg isse 8
F S chaarschmidt Wilhelmsstr 20

HZ IFlaschenbierhandlung
Rathhausgasse 8 IU K320 1

Sumatra Cigarren in milder uud
angenehmer Qualität a Stück 5 Mark
pfennig empfiehlt

t ttotlivukiirt Königsplatz 6
Auktion

Aus dem Nachlasse deS verstorbenen Fabrik

besitzers Ch Kuntze ssir sollen
Mitwoch den 24 Februar er Vor

mittag 11 Uhr
am Kirchthor Nr 5 versteigert werden

1 Paar sehr gute flotte Wagenpferde
1 große ganz verdeckte Victoria Chaise
1 halb verdeckter Wagen
1 Coups
1 Schlitten
2 Paar Kutschgeschirre
1 Paar Arbeitsgeschirre
1 Paar Schellengeläute und div Stalluteu

filien
Sämmtliche Gegenstände find besonders

gut erhalten und stehen vom 23 d Mts an
zur Anficht bereit

W Elfte Auctions Commissar

Hosen Westen Frack u 1 Confirman
den Anzug verk billig Kluge Rannijcycsti 11

Schneiverarb jed Art werden gut ausgef

XeuZ

Soeben erschien in unserm Verlag
und ist durch alle Buchhandlungen zu
beziehen die 30 Auflage das berühm

I ten BucheS
i Dr Uatnrheilmethod e

oder sichere Anleitung zur Selbsthei
lung aller vorkommende Krankheiten

i durch einfache bewährte Mittel
I Trotzdem das Werk um 8 Bogen Text

und viele neue Illustrationen vermehrt
worden ist wird selbes doch

ohne Preiserhöhung
vor wie nach zu nur IMart abgegeben
Niemand sollte versäumen sich diese

I ueueste Ausgabe anzuschaffen

i kivdtvr s Ver1aA8 v8ta1t

i Leipzig
Gebrauchte Drell Sälle verkauft billig

Hermann Kramer gr Berlin 18

KUinAvz Magdevurgerstr 48
offeriren

s 12 1 M 25 Pf 1
Ä 9 90 Pf pro Centners 5 50 Pf l ab Lagera 40 Pfoder zuzüglich 1 pro Centner frei Haus

K err 1t t 6 /z 2V M pr 25 Centner incl Anführe

liefern in jedem Quantum gut und billigst

Magdeburg Halberstädter Güterbahnhof vor dem Steinthor

II t l Iit ri vttvsä Fuhre 25 Centner 20 Rmk 6 /s Thaler frei Stall empfehlen

95 Oomptoir lm llotv rsvdt8

Sägespähne
find zu haben bei

Hensel Lt Müller Holzhandlung
Körngsstraße 2

Wäsche
wird sauber geplättet geholt auch abgetra
gen Bitte gefällige Adressen A A xosts
rsstÄvw abzugeben

Gut regulirte lncre und Cylinder
Uhren Schwarzwälder Wand Uhren ver
kauft billig unter Garantie

Uhrmacher Domplatz 3
Reparaturen aller Arten Uhren werden

daselbst gut und billig ausgeführt
Ein Hausgruudstiick in angenehmer Lage

massiv drei bezüglich zweistöckig mit Thor
fahrt schönem und geräunig m Gürten steht
zu verkaufen Näheres

Königsstraße k part

Bekanntmachung
Zum 1 Januar 1875 sind im Reichspostgebiete neue in der Reichsmarkwährung

lautende Postwerthzeichen eingeführt und zwar Freimarken zu 3 5 10 20 25 und 50
Pfennigen R M Briefumschläge zu 1V Pf in kleinem und großem Format gestempelte
Postkarten einfache und mit Rückantwort je zu 5 Pf und gestempelte Streifbänder zu
3 Pf diese letztere Sorte nur bei bestimmten größeren Postanstalten Die Freimarken und
gestempelten Postkarten werden zum Nennwerthe die Francs Couvert mit einem Aufschlage
von 1 Pf R M pro Stück und die gestempelten Streifbänder in Partieen von 10V Stück
zum Preise von 3 Mark 35 Pf verkauft

Der Verkauf dieser neuen Postwerthzeichen hat bei den Postanstalten am 10 Decem
ber begonnen jedoch mit der Maßgabe daß in den Bezirken der Thalerwährung die neuen
Freimarken zu 5 10 20 25 und 50 Pf sowie die neuen Franco CouvertS und Postkarten
erst dann abgegeben werden wenn die vorhandenen Vorräthe der genau entsprechenden
bisherigen Sorten zu V t 2 2Vz und 5 Sgr bei den betreffenden Postanstalten aus
verkauft sind

Die bisherigen Postwerthzeichen zu 1 2 3 7 9 und 18 Kreuzern diejenigen zu
zu 4 und i/z Sgr und die Hamburger Stadtpostmarken zu Schilling sind vom 1 Ja
nuar 1875 ab zur Frankirung ungültig Sie können in der Zeit vom 1 Januar bis
15 Februar k I bei den Postanstalten gegen neue Marken u s w in gleichem Gesammt
werth umgeiauscht werden Eine Einlösung gegen Baar findet nicht statt Die Festsetzung
eines Termins zur Außercoursetzung und Einlösung der bisherigen Postwerthzeichen zu
1 2 2 /z und 5 Sgr bleibt vorbehalten einstweilen können dieselben auch im neuen Jahre
zur Frankirung gültig verwendet werden

Die Postanweisungen müssen seit 1 Januar 1875 sämmtlich auf Mark
und Pfennige Reichsmünze lauten zu welchem Zwecke bei den Postanstalten neue
Formulare mit entsprechendem Vordrucke verkauft werden Postanweisungsformulare auf
welchen der Vordruck für die Geldsumme in Thaler Silbergroschen und Pfennige oder in
Gulden und Kreuzern S W lautet dürfen nach dem 31 December cr nicht mehr ver
wendet werden

Berlin den 15 Januar 1875 Kaiserliches General Postamt
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Sonntag den 21 Februar

s W vkkss i LvKtVon früh 10 Uhr an Lri vl vi SKpvvItliHAvIkvi
Bockbier aus der Brauerei zum Felsenkeller Dresden

vilvivr versende auch t Flaschen sranco Halle a/S und erbitte Bestellungen per Postkarte

Ein feines Glas eIÄ80llI 880lien I Mrbler sowie gute preiswürdige
em pfiehlt llerm llartmaiui Kolävvv kose

ZI tSK r r VtaÄt VSrI n
Heute Sonntag Speckkuchen und erster Anstich Bockbier aus der Hennig ichen

Brauerei in Nürnberg und empfiehlt als etwas Vorzügliches
kl

Ueztaurant ui Mikt IiAllv
empfiehlt seine kom fortab el eingerichtete Restaurations Riinme

VV Heute Sonnabend und Sonntag WK
erster ustieli wiener Ällr/eudier von Vutou Drelier

M Auch empfehle mein neu aufgestelltes Französisches Billard

vll v8 vvtaK tlen 21 Februar dends 7V Ildr
musikalisoli lmmatisvdö deuäulltsrliÄltullK

Ä r SalRv öden IkÄruvIivr
1 Ziruss in Sie erus Uarseli von vörinK
2 Moli iuä lis lÄKv cler Rosen von LÄum

Mrtuer I ied kür Laritoit
3 Ouvertüre üu ä Ox educ a l ez ll v Verdi
4 Xillt gestellt oäer Der ll u88vkllls el

I llstsxisI in 1 von llirtks

Vas von HÄUssen6 kletsek s Ir um otxourri von Uüutsr
7 8vkeiäe uM Iseiävn von K Irudn Ivisä

kür Lariton
8 Louplst von H Xeum nii
9 VfinterkreMeu Kaloxx von anstLillkts s Ltüol 3 L r sinä vorder 2U d den dei Herrn I is Loliweer

strÄSSö 43 bei Herrn 0 II 8Mvr1il1A I eix iAerstr 27 rmä in äsr I estÄur tion
,/ur L atkIiÄUSAÄSSs 14 DutrK ÄN äer Lasse 5 L r

iinä I vxl sinä an üer Lasse gratis üu Iiaben

Für Haarleideodt

Stadt Theater
Sontag den 31 Febrnar

Mit ausgehobenem Abonnement

Lueinde vom Theater
Gesangsposse in 6 Abtheilungen von Emil

Pohl Musik von A Conradi
Montag den 22 Febrnar

15 Vorstellung im 3 Abonnement
Auf allgemeines Verlangen und zum letzten

Male in dieser Saison
Die sieben Sterne

Schauspiel in 3 Acten von Dr I B
von Schweitzer

Sonntag den 21 FebruarGrosses Voeal unä Instrumental Oouevrt

Entree für Herren 4V Pf für Damen 39 Pf
Nach dem Concert s u Ansaug präcis 4 Uhr Rachmittags

Freunde des Gesanges ladet freundlich ein Ser V r t i ä
Die Herren Mitglieder des

Allgem Spar Vorschuß Vereins zu Halle a S
Eingetragene Genossenschaft

werden hierdurch zu der am Donnerstag den 25 d Mts Abends 8 Uhr im Saale
der Tulpe stattfindenden ordeutlicheu Geueral Bersammluug eingeladen

Tagesordnung
1 Geschäftsbericht und Rechnungsabschluß des verflossenen Geschäftsjahres sowie Ent

lastung der Verwaltung

2 Beschluß über Vertheilung des Reingewinnes
3 Antrag des Aussichtsraths aus Gehaltserhöhung eines Vorstandsmitgliedes

Halle a S den 19 Februar 1875
Der Äufllchtsrath

des Allgemeinen Spar uud Vorschuß Vereins zu Halle a S
Eingetragene Genossenschaft

Vorsitzender

Heute Sonntag früh

SPsa ii k chtn N M
und ein gutes Glas Bier

Franz Billard M,23Sd

Ke8t u ii t
an der Sophieenstratze 1

Dienttag Abends von 6 Uhr an Speck
kuchen Bier vorzüglich

Carl Rejall

prevberK 8 Karten
Sonntag den 21 Febr Nachm V 4 Uhr
Ooveert vom Musikdirector I I

Ent 6e a Persou 3V Pf

8 llu um lt üiilli il
Heute Sonntag den 21 Februar Abends

7 Uhr Tanzkriinzchen mit Orchestermnstl
aunliortk

Drockenhaus
Heute Sonntag

Gesellschafts Ball
Mit freier Nacht Anfang 4 Uhr

Der Vorstand
Morgen Montag

des

Man n Meff Cluv
Anfang 8 Uhr

Es ladet ein
Ende 3 Uhr
der Borstand

Einladung
Der Ball der Schuhmachergesellen findet

Montag den 22 d Mts

statt Die Altgeselle

H e iSonntag den 21 Februar Abeuds
7 Uhr

II in Freyberg s Salon
Der Vorstand

Sowie das Haar des Menschen schönste
äußere Zierde ebenso verunstaltet ein kahler
haarloser Schädel selbst den schönsten Kopf
Mannigfach sind die Gründe weiche das
Ausfallen der Haare veranlassen Anfänglich
wirv da noch spärlich voihandene Haar künst
lich geordnet später die haarlosen Stellen mit
einer Haartour bedeckt dadurch die Kopfhaut
in eine unnatürliche Transpiration verfitzt
und der so künstlich erzeugte Schweiß com
primirt wodurch Kopfübel entstehen die dann
gewöhnlich anderen Ursachen zugeschrieben
werden Sowohl durch praktische wie län
gere theoretische Studien gelingt eS mir größ
tentheilS wenn sich derartige Leidende recht
zeitig an mich wenden das noch spärlich vor
handene Haar wieder zu kräftigen und die
im Schlafe ruhenden Organe Hornsubstanz
Haarzwiebel durch meine Unterstützung der
schaffenden Naiur wieder dienstbar zu machen
Warne aber einen jeden Haarleidenden im
Voraus sich nicht der Illusion hinzugeben
daß ich in der Lage wäre bereits im weiteren
Stadium der Krankheit befindliche Blößen
des Hauptes wieder mit Haaren bewachsen
zu lassen da dies ebenso unmöglich ist als
würde der Landmann Korn auf einen Felsen
säen um dann auf eine Ernte zu hoffen
Denn wo der Haarboden Haarpupille bereits
gänzlich ersterben dort giebt es wie vorher
angedeutet absolut keine Hülfe Jedoch
ist es mir möglich was ich nochmals wieder
hole dem Weiterumsichgreisen des Uebels
selbst in den veraltetsten Fällen Einhalt zu
thun Auch bin ich um den vergeblichen An
fragen zu begegnen nichl im Stande bei schon
vorgeschrittenem Alter durch die Natur beding
ter Erbleichung der Kopf resp Barthaare
dauernd die frühere Farbe wiederherzustellen
Wohl aber ist dies unter allen Umständen bet
srühMiger durch Verschleierung des Pigment
stoffes erfolgter Ergrauung der Kopf resp
Barthaare möglich Ich habe hiermit freibch
meiner Methode den Nimbus der Wunderrhä
tigkeit genommen kann daher allen Denjenigen
gestützt auf eine langjährige Erfahrung

welche meinen Anordnungen nachkommen die
sehr einfacher Natur sind die feste Versiche
rung geben daß die Mühe und der Kosten
aufwand sich mit einem entsprechenden Erfolg
bezahlt machen

Den vielfachen Wünschen meiner vielen
geehrten Clienten entsprechend erlaube mir
ergebenst anzuzeigen daß ich nur Von Mon
tag bis Dienstag Mittag den 22 uud
23 d M in Halle anwesend sein werde
um auch anderen Haarleidenden in meiner
Wohnung Hotel 8taät IlamlmrA unent
geltliche Eonsultat onen zu ertheilen und zwar
für Herren wie Dimen von Morgens
9 Uhr bis Abends Uhr Haarleide de
die persönlich nicht erscheinen können belieben
Briefe mit näherer Angabe des Leidens sowie
mit Einlage einiger kranken Haare behufs
microfkopifcher Untersuchung franco unter
untenstehender Adresse gefl zusenden und be
merke daß die Untersuchung der Haare sowie
Beantwortung der Briefe durchaus mit
Unkosten nicht verknüpft ist Gleichzeitig
empfehle ich allen Haarleidenden meine Bro
schüre Das menschliche Haar welche ge
gen Einsendung von 4V Pf in Briefmarken
durch mich zu beziehen ist

Specialist für Haar u Kopfhoutleideude
Hamburg Schäferkamps Allee 16

Montag den 22 Februar Abds 6 Uhr
XrauAeken

in Müller s Bellevne
Der Vorstand

General Versammlung
der 3 Fabrikarbeiter Krankenkasse
Montag den 22 Februar a e Abeuds

8 Uhr iu den drei Schwänen
Tages Ordnung

Abänderung der W 8 und 12 und Nach
trag II deS Statuts

Angnst Range Vorsitzender

Neues Theater
Sonntag den 21 Februar

Grosse
vom Halleschen Stadtorchester

Ansang 7 Uhr Ent 6e 30 R Pf
Der Saal ist gut geheizt

Stadtmustkvirector

Sonntag den 21 Februar

vom Halleschen Stadt Orchester
Anfang 3V Uhr Entree 30 R Pf

W H alle Stadt Musikdirector

Saal Schloß Dra em

Sonntag den 21 Febr Nachm 3 V Uhr
Grosses Oouevrt

vom ZUuMireclor Remel
Entrse Z P 3V Pfg

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 21 Febr Abeuds /,8 Uhr
6r088v8 donä Ooiievrt

vom ZMsikdirector kr Wenzel
Mit der ganzen Capelle
Entrse s Person 50 Pf

Billets Z Stück 30 Pf sind vorher zu
haben im Cigarren Geschäft des Hrn Meyer
Schmeerstraße nahe am Markt

Auf Wunsch

ki I W lMmmMiitsz
Potpourri von Menzel

ur Vr Ip
Montag den 22 Febrnar

bouäOouevrt
vom Musikdirector IV Neo el

Anfang 8 Uhr Entree s Person 30 Pf
Die wohllöbliche Theater Direetio

wird ersucht das Stück

V01 liuiillvltMl eli
welches auf mehreren großen Bühne
vielen Beifall errang znr Aufführung

zu bringen Dr FiiMlirslivii Mi liste
Loulltasss rkAsImässiZsu n untvrrlokt

iiAvd Isiekt Ksslieiiör Nktiwäs
iimvIäunAcm äasölbst u Hg riz ÄSSö 12

L Q lblirör
Penston

Einige Schül r welche die hiesigen Schu
len besuchen wollen finden zu Ostern c in
einer Predigerfamilie recht freundliche liebe
volle Aufnahme Arbeit sowie Klavierstun
den in den Anfangsgründen können in der
Familie auf Wunsch ertheilt werden

Näheres in der Exved d Bl
Klavier Unterricht

in und außer dem Hause ertheilt
F Rewitsch Kuttelpforte 1 II

Dem Fräulein Friederike Strenz zu
ihrem 23 Wiegenfeste ein dreimal donnern
des Hoch

Verloren ein schwarzer grün garnirter
Sammethut vom Leipzigerplatz bis über die
Bahn G Be l abz Schülershof 4 II

Schwarzer Hund entlaufen gr Wallst 21
Mütze in Droschke 55 liegen geblieben

Um recht baldige Zurückgabe der schon seit
längerer Zeit geholten Bierseidel bittet

Restaurant Rejall
Wafferstaud der Saale bet Trotha

19 Fchr bd am Unterp 1 M 0,4 C Ei
20 Febr Mrgs am Unterp 1 M 0,4 C EiS

MK die Reaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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